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b 3 REN 9. Okt. Die Interpellation des Abg. 
Soldat ‚u der bayerischen zweiten Kammer über die 

1 bel de Jandinngen in der bayeriſchen Armee 
hat, obgleich die Interpellation ſich der Unterſlützung des 
re Hauſes 3 zu einem praktiſchen Ergebniß nicht 
geführt. 4 — i ee iſt nur, daß der bayeriſche Kriegs⸗ 
miniſter v. 1 Juterpellation ſelbſt ſowohl, wie die Aus⸗ 
führungen des liberalen Abg. Wagner in entgegenkommendſter 
Weiſe 3 hat. Im Reichstage iſt man bisher an 
2 A8 lung biejer Fragen nicht gewöhnt. Kriegs- 
1880 die 8 85 dat u. a. ſtatiſtiſch nachgewieſer, daß ſich ſeit 
Mißhandl er Gur Unterſuchung gelangten) Fälle von 
1 11 00 um 174 vermindert habe, während die 
Zah ffiziere ſich um 220 und die der Un⸗ 
bro 5 um 600 erhöht habe. Gegenüber der Jor⸗ 
darend aber har cherung des Beſchwerderechts der Sol 
babe N er e ſich der bayeriſche Kriegsminiſter mit der 
3 dehnt daß die Aenderung der Disziplinarſtraf⸗ 
auch die B en Reichstag gehört. Bekanntlich ſind aber bisher 
faßt Veſchlüſſe welche der Reichstag in dieſer Hinſicht 
8 9 ohne Wirkung geblieben. Die Verhandlungen in 
er 0 nchener Kammer werden erſt recht Anlaß geben, erneut 
auf dieſe Frage zurückzukommen. Der Kriegs miniſter v. Aſch 
ie gemeint, „ein Mann, der ſich konſequent in der nieder: 
zächtigften ‚Art quälen läßt von einem Vorgeſetzten 
5 eg meiſt Unteroffiziere — der ift allerdings feig, wenn 
er ſich dieſe Quälereien nicht auf dem Wege der Beſchwerde 
vom Halſe ſchafft“. Aber ſo lange die Beſtimmung beſteht, 
daß eine Beſchwerde, die nicht bewieſen werden kann, als 
Kab beſtraft wird, bleibt in vielen Fällen die Be⸗ 
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licher Aufſchwellung ausdehnte. Ven, Beorepunebmend, In Amar 
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ſteigen behindert, well er ſich des Stockes nicht be 5 


ſpäter aus Schonung für den Arm nicht bedienen 
auf iſt es such@pufthren, daß einzelne Berichterftanter in ber 1 — 
butſamkeit, mit welcher er bei feinen Ausfahrten die Treppe pin. 
abſtieg und den Wagen beſtleg, „Zeichen des Verfalls“ konſtatlren 
zu müſſen glaubten. Zu „Unterſchriften“ die er angeblich auch 
nicht geben konnte, hatte der Fürſt bei ſeiner ohnehin ſehr um⸗ 
fangreichen Korreſpondenz gerade in der letzten Zeit recht viel 
Gelegenbeit, denn zahlreiche Städte und Korporationen, deren 
Ebrenbürger oder Ehrenmitglied er iſt, Jamie ihre Glückwunſch⸗ 
adreſſen zur Geneſung. — Was uns in Kiſſingen beſonders erfreut 
hat, war die Antheilnahme der königlich bayeriſchen Regierung, 
welche durch die biefigen amtlichen Organe täglich Erkundigungen 
einziehen ließ, und Se. Königliche Hoheit der Prinz⸗ Regent 
bat der Fürſtin in einem ſehr buldvollen Telegramm feine tiefen 
Empfindungen für das Wohlergehen ihres Gemahls mit den 
wärmſten Wünſchen für die völlige Geneſung ausgeſprochen. 
Der für die Militärvorlage durch Did und Dünn ge⸗ 
gangene „Berliner Börſen⸗Kurier “, ein Organ 
der „Freiſ. Vereinigung bringt plötzlich gegen dieſe 
einen auffällig ſcharfen Artilel. „Wo jtedt denn über: 
aupt die Freiſ. Vereinigung?“ fragt der 


Börſen⸗Kurier“ und fährt dann fort: 
Sie hat nicht geſeben, wann es Zeit war, zu entſtehen, fie hat 
den richtigen Augenblick verpaßt, in welchem fie aus der deutſch⸗ 
freifinnigen Parte hervorgehen konnte, und wartete untbätig ab, 
bis ihr von Eugen Richter die Thür gewieſen wurde. Daß ſie in 
der Frage der Militärvorlage von dem linken Flügel der deutſch⸗ 
freiſinnigen Partei, von der nachmaligen Volkspartei ſich trennen 
und für die Militärvorlage ſtimmen müͤſſe, bat fie erſt erkannt, als 
te ſchon beinahe feine Stimme mehr hatte 
Auch bei den Neuwahlen zum Reichstage unterließ fie Alles, was 
Nie nicht hätte unterlaſſen dürfen. In Berlin wurden Volksver⸗ 
ſammlungen in großer Zahl veranftaltet ; in jeder biefer Verſamm⸗ 
lungen ſprachen die Volkeparteller: nicht ein einziger Redner von 
der Freiſ. Vereinigung trat auf! Danach aber wunderten ſich dieſe 
Feldherren Hinter der Front, daß ſie keine Erfolge hatten, daß ſie 


verlaſſen waren! 
e len vor der Thür. Was thut hier 
dle a Wee e ene an Eugen Richter und an 


reiſ. t 2 
dle Vorſſtenden der ahltemitees der Frei. Boltspartel ri 


in denen fie date einladet 
zur Thellung der Berliner Mandate einladet. 
Kat Hohn abgewleſen worden, und das von Rechtswegen. Was hat 
e denn gethan, um zu zeigen, daß ed außer dem frei⸗ 
nden Komitee noch Mitglieder der Freiſ. Ver⸗ 
e ap" ng in Berlin giebt? Nichts hat ſie gethan, abſolut 
nichts te hat die Hände in den Schooß gelegt, was ſchlimm 
genug war, und manchmal bat fie Briefe geſchrieben, was noch 
weit ſchlimmer war. Sie arbeitet, wie ſie ſagt, an einem Partei⸗ 
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tage, der im Monat November zufammentreten fol. Es ſteht ſehr 


zu fürchten, daß im November keine Partei mehr vorhanden ſein 
wird, die einen Tag abhalten kann. Die Freiſ. Vereinigung hatte 
in der Preſſe Entgegenkommen gefunden, und ſie hat es fertig ge⸗ 
bracht, die ihr geeignete Preſſe zurückzuſtoßen und mit Abneigung, 
nicht gegen den Gedanken der onde Vereinigung und nicht gegen 
die freiſinnigen Anſchauungen, ſondern gegen dieſe Männer des 
freiſinnigen Komitees zu erfüllen. Dieſe Generale der Freiſ. Ver⸗ 
einigung, die ihr Patent ſich ſelbſt verdanken, machten einmal eine 
Pauſe im Nichtsthun, verſammelten ſich, beriefen einige freiſinnige 
Unteroffiziere und ernannten dieſe gleichfalls 
zu Generalen, und dann gingen ſie wieder auseinander, 
quasi re bene gesta, als hätten fie eine That gethan. Von Zeit 
zu Hel verſandten fie dann einen nichtsſagenden Waſchzettel an 
— N e durch den von ihrem Daſein Kenntniß gegeben wer⸗ 
e. 

N N Berlin war bei den Landtagswahlen ihre Situation die 
ünſtigſte. (22) Berlin hätte wirklich gern geſehen, daß es zum 
Theil andere Vertreter bekam, als die es hat. Es waren nicht 
überall die bedeutendſten Mitglieder des entichtedenen Liberalismus, 
die ihre Mandate von Berlin erhielten. Hier war gut einſetzen, 
hier winkte Erfolg, und — hier haben die Männer der Freiſ. Ver⸗ 
einigung den Nullen der Volksparteller Nullen ibrer eige⸗ 
nen Faktur gegenübergeſtellt. Das Ergebniß war, wie es ſein 
konnte: ein Thell der Freiſinnigen lachte die Führer aus, die mit 
ſolchen Zumuthungen kamen, und ſchwenkte zu den Volkspartellern 
ab, die doch weniaſtens wiſſen, was fie wollen; ein anderer Theil 
beſchloß in ſeinem Mißmuth, von den Wahlen ſich überhaupt fern⸗ 
uhalten. 
25 Und das wollen nun die Männer ſein, die wieder „weitere 
Kreiſe“ der Liberalen zur Mitarbeit an der Politik heranziehen 
wollen! Der „Börſ.⸗Kur.“ ſpottet alsdann noch über das be⸗ 
reits erwähnte Zirkular, das „einer Anzahl von Berliner 
Bürgern“ zugeſchickt werden ſoll nebſt einer Anlage. Die An⸗ 
lage iſt ein Revers, durch welchen deſſen Unterzeichner ſich 
bereit erklärt, „im Sinne des Schreibens des Komitees der 
Freiſ. Vereinigung für die Berliner Landtagswahlen vom 
6. Oktober wirken zu wollen“. „Kann es, ſo fragt das den 
Rickertſchen aufs engſte befreundete Blatt, etwas Lächer⸗ 
licheres geben, als dieſe Parteizählung auf den Wege der 
brieflichen Einladung?“ 

— Die badiſchen Tabakpflanzer ſcheinen noch 
immer die Hoffnung zu hegen, daß bei der Einführung der 
Tabakfabrikatſteuer ein Sondergewinn für fie ab- 
fallen könnte. Sie haben am Sonntag eine große Ver⸗ 
ſammlung in n g abgehalten, über deren 
Verlauf dem „Berl. T.“ wie folgt berichtet wird: 

Die Verſammlung der badiſchen Tabakpflanzer beſchloß ener⸗ 
giſch für Einführung der Tabakfabrikatſteuer einzu: 
kreten, wenn damit die Aufhebung der Inlandsſteuer unter Bei⸗ 
behaltung des Tabakzolls in der jetzigen Höhe 
verbunden iſt. Der Rauchtabak dürfte nicht höher als der 
Zigarrentabak beſteuert werden. Bei Nichterfüllung dieſer Be⸗ 
dingungen fet die Fabrlkatſteuer entichteden zu bekämpfen. Die 
5 erſuchte den „Bund der Landwirthe“, ſämmtliche 
deutſchen Tabakpflanzer zu einem gleichen Vorgehen aufzufordern. 
Referent war der I Reichstagsabg. Scipio, der von der 
Einführung der Fabrikatſteuer eine Hebung des inländiſchen 
Tabakbaues erwartet. 

Dieſe Verſammlung beſtätigt faſt mehr als nöthig, daß 
dieſe Steuervorlage einen Riß in die Intereſſen am Tabak 
gebracht hat, und daß Herr Miquel vielleicht nicht erfolglos 
operirt, wenn er den Suͤden gegen den Norden, den Tabak⸗ 
bauer gegen den Tabakhändler ausſpielt. Es ſind nicht bloß 
die Intereſſengegenſätze an und für fich, die ihm zu Hilfe kom⸗ 
mer werden, ſondern weſentlich fällt auch ins Gewicht, daß 


an dem Wohlergehen der ſüddeutſchen Tabakbauern neben den Nich 


Nationalliberalen die Ultramontanen als Vertreter von Wahl⸗ 
kreiſen betheiligt ſind, in denen der Tabakbau blüht. Ueber 
die Tabakſteuer ſind (leider, muß man ſagen) die Akten hier⸗ 
nach noch lange nicht geſchloſſen. b 

* Bielefeld, 7. Okt. Geſtern fand bier unter zahlreicher Be⸗ 
theiligung eine von den bleſigen Tabak⸗ und Cigarren⸗ 
15 ate Ver einberufene, auch von Händlern und Fabrikanten 
eſuchte 
Crüwell ſtatt. Ein energiſcher Proteſt gegen jede 
höhere Belaſtung des Tabaks, gleichviel welcher Art und 
Form, wurde nach eingehender Erörterung einſtimmig angenommen 
und ſoll geeigneten Ortes bekannt gegeben werden. Für den 
12. Ottober wurde die Einberufung einer allgemeinen öffentlichen 
Volksverſammlung beſchloſſen, zu welcher die im Bezirk wohnenden 
Reichstagsabgeordneten eingeladen werden ſollen. Am 15. Oktober 
wird in Bünde dem Hauptſitz der weſtfäliſchen Eigarren⸗Induſtrie, 
eine Age e e 85 

reiburg i. B., 9. Okt. Eine geſtern hierſelbſt abgehaltene 

große Verſammlung badiſcher Wen baue rproteſtirte 
dem „B. T.“ zufolge energiſch gegen das neue Reichswein⸗ 
ſteuerprojekt. Es wurde eine Reſolutton in dieſem Sinne 
angenommen, in welcher gleichzeitig eine höhere Beſteuerung des 
Kunſtweins befürwortet wird. 


Lokales. 
Poſen 10. Oktober 
p. Provinzialſynode. (Vorbericht.) In der heutigen Sitzung 
der Provinztalſynode wurde zunächſt ein Antworttelegramm des 
Kaiſers auf die am Sonnabend abgeſandte Huldigungsdepeſche 
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verleſen. Der Kaiſer ſpricht in demſelben feinen Dank für das 
Gelübde der Treue aus und wünſcht der Synode für ihre 
Arbeiten reichen Segen. An neu eingegangenen Anträgen 
5 beſonders hervorzuheben: ein Geſuch der Kreisſynode 

nowrazlaw die Stolgebühren für Konfirmationen 
und Begräbniſſe aufzuheben, ein Antrag des Superintendenten 
Hildt⸗ Bromberg, das tnimalgehalt für evange⸗ 
Uiſche Gekſtliche auf 2700 Mark zu fixlren und ein Antrag 
Reyländer⸗Samter, den General⸗ Superintendenten 
den Rang der Räthe I Klaſſe zu verleihen Herr Konſi⸗ 
ſtorlal⸗Präſtden: v. d. Gröben berichtete ſodann eingehend über die 
kirchlichen Verhältniſſe in der Provinz. Es ſind danach ſeit dem 
Jahre 1890 drei neue Gemeinden und 14 neue Pfarrſtellen 
errichtet worden. Nachdem ſodann der Etat der Provinzial⸗ 
Synode genehmigt worden, wird die Sitzung durch Gebet 
geſchloſſen. le nächſte Sitzung findet morgen 11 Uhr 
ſtatt. Auf der Tagesordnung ſteht: 1. Vertheilung der Synodal⸗ 
kollekte, 2. Antrag der Kreisſynode Frauſtadt, betreffend Einführung 
des Schleſiſchen Geſangbuches, 3. Antrag der Kreisſynode Samter, 
4. Antrag der Kreisſynode Wollſtein, betreffend Heilighal⸗ 
tung des Cbarfrettags., 5. Anträge, betreffend a. Kirchen⸗ 
zucht, b. das Pfründenſyſtem u. ſ. w., g. Feſtſetzung der Fahrkosten, 
6. Antrag Hildt⸗Bromberg, betreffend * des Minimal geh ilts 
der Geiſtlichen. 7. Bericht über die innere Miſſton (Referent 
Superintendent Zehn: Polen.) 

Ordensverleihung. Dem Lehrer Pieczonka zu Mikorzyn 
im Kreiſe Kempen wurde der Adler der Inhaber des königl. Haus⸗ 
Ordens von Hohenzollern verliehen. 

p. Im Stadttheater kam es geſtern während des Schluß⸗ 
altes zu einer kleinen Störung, da eine Dame im erſten Ran 
plötzlich heftig erkrankte. Sie wurde durch das Theaterperſona 
in eins der Bureauzimmer geſchafft, wo ein zufällig anweſender 
Mtlitärarzt ihr die erſte Hilfe leiſtete. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
3 Bettler, ein Arbeiter, der die Paſſanten auf dem Wilhelmsplatz 
beläſtigte und ein ehemaliger ſtädtiſcher Nachtwächter, der eimem 
Privatwächter auf der Bergſtraße heſchimpfte. Zur Be⸗ 
ſtrafung notirt wurden ein Kutſcher wegen Thlerquäleret und 
mehrere jugendliche Arbeiter in Jerſitz wegen nächtlicher Ruhe⸗ 
ſtörung. — Zwangswetſe gereinigt wurden die Aborte 
auf einem Grundſtück in der Bergſtraße. — Konfiscirt wurden 
auf dem Wochenmarkt auf dem Sapiehaplatz 22 faule Eier und 
eine Menge madiger Pilze. — Nach dem ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus geſchafft wurde eine Arbeiterin, die auf dem Alten 
Markt plötzlich krank geworden war. — Zwei herrenlos, auf 
der Straße ſtehende Landwagen, wurden nach dem poll 
lichen Aufbewahrungsort auf dem Hendewerkſchen Grundſtück 

ebracht. — Nach ihrer Wohnung wurden ein betrunkener 
rbeiter und ein geiſtesgeſtörter Mann transportirt, der geſtern 
Abend um 10 Uhr in das Haus Langeſtraße Nr. 14 eindrang und 
ſich dort entkleidete. — Gefunden find: ein Geſangbuch, ein 
goldenes Kreuz und eine Damenuhr. — Zugelaufen ſind ein 
gelber Hund und ein Affenpintſcher. 

p. Aus Jerſitz, 10. Okt. Einen guten Fang hat geſtern 
unſere Polizei gemacht. Schon feit längerer Zeit war es mehrfach 
vorgekommen, daß Perſonen, die bel Vergnügungen eingeſchlafen 
waren, ausgeplündert wurden. Geſtern gelang es nun, zwei der 
Hauptthäter auf friſcher That abzufaſſen und zu verhaften. Bei 
ſhnen wurden noch mehrere geſtohlene Sachen darunter eine Uhr, 
vorgefunden, die ſie am Sonntag einem Arbeiter abgenommen 
hatten. Die Burſchen haben bereits eine ganze Anzahl ähnlicher 
e e ee e eee Tec 

nerſtraße wurde geſte nun 
„ Are ne Uhr mit Kette im Werthe von 150 Mark — 
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Angekommene Fremde. 
Hotel d Pale Une Brorms ). [Fernſ 
Mylius Hotel de Dresde t Bremer). [Fernſprech⸗An 

Nr. 16) Rittergutsbeſitzer Graf F l a. Wloska, Re 1 7 

v. Tiedemann a. Bromberg, Prof. Frau Teichmäller a. Want 
Apotheker Gerlach a. Wien, die Oberinſpektoren Dreter g. Berlin 

ter a. Magdeburg, Kwinkmayer a. Halle, Lieut. v. Bomsd 
a. Gneſen, Landwirth Srebnickt a. Konin (Ruſſ.⸗Polen), Profeſſor 
Blumenthal u. Apotheker Blumenthal a. Warſchau, Fabrikant Lar⸗ 
wande a. Parts, Rentler Schwarz mit Frau u. Familie a. Luxem⸗ 
burg, Baumeiſter Neudorf u. Frau a. Hamburg, Rent. Wojnowski 
mit Frau, Familie u. Bedienung a. Krakau, die Kaufleute Elerman 
a. Danzig, Bernhard g. Nürnberg, Schönfeld a. Jauer, Palm a. 
Mannheim, Wolff u. Sternberg a. Breslau, Sauermann a. Koliſch, 
. a. Thorn, Sommerfeld a. Bromberg, Reewolff a. Peters⸗ 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Oo, rnſprech⸗An 

Nr. 103.] Die Kaufleute Aal, John, Reibe, Mannes 1 
u. Klopp a. Berlin, Lemberg, Iſaak u. Lichtenſtein a. Bres > 
75 u. Jacobſohn a. Hamburg, Hildenbrand a. Göppingen, 
echelen a. Kettwig, Cohn a. Reichendach i. Schl., die Ritterguts⸗ 

beſitzer Schlieper u. Frau a. Koldromb, Gödecke a. Falkenstein. 
Hotel Victoria. (Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rittergutsbeſ. 
v. Weſierskl a. Sieroslaw, Landwirh Seifert u. — a. Grögers⸗ 
ort, die Aerzte Dr. Markwitz a. Wallſtein, Dr. Rzepnikowski aus 
Lubawa, die Rentiers v. Gajewski a. Dresden, Salomon u. Frau 


2 


erste, bie i ober been Nau 
8 # 20 f., auf der letten Seite 
r in ber Mittagansgabe T., an benorjugier 
telle entſprechend höher, werden in der Frpebitiem für bie 
Mittagausgabe bi 8 | Seeger für die 
Morgenausgabe bit 5 Ahr Hadımı. angenommen. 


a. Berlin, Majewski a. Miescisko, Frau Gdeczyt a. Pleſchen Phi⸗ 1 


va 
ni 


8 RN 


1 
= 
7 


. 


Streiters Hotel. 
u. Frau 15 "Berlin, Holzer a. Kleckow, Deichmüller a A 


aa ie N ren 


— 


- 1 IE N l Ne 77. NAT FETTE Te DE SF a Ten at. 
* a g 2 we * rer EEE * x *. 7 ee N TER im 
c n r . 75 4 

kr 


Sur g { - Or a 8 * FR Fr 3 * U 


5 ing a. Breslau, Grützner a, Poſen, Prlpatiere Hoffmann a. Prag,] rüben per 50 Kilo 4,00 M., Kohlrabi per Schock 0,60—0,75 M., heiten über die Lage in Tongking. Seit 
g Sie gu a. Han ee Neuen a. Reſchkowo, re 1 0 p. 5 „ ee 0 Pt eee er 5 8 Ka 
: 5 Neu⸗Gorlin. 95 b. ock 4,50 — 7 3 . 
ee d Deutsches Hage (O. Ratt)| v. Schock 1.75- 2,50 M., Spinat, funger per 50 Kilo 600 M. klärung hin, daß ſie durch den Aufitand in Mitleidenſchaft 
2 Die Kaufleute Wetſke a. Breslau, Baumann a. Kaſſel, Wagen Radieschen p. Schock⸗Bd. 0,75—1 M., junge Rettige p. Schock 3,50 gezogen werden würden. Aus Singapore meldet man, daß 
9 a. Berlin, Opnert u. Frau a. Rogaſen, Vrochinätt a. Rupſg, dis 4 M., Salat p. Schock 0,75-1,0) M.“ Blumenkohl per Stück auch in Kambodſcha eine Verſchlimmerung der Lage durch den 
5 Schauſpieler Stein a. . Fabrikant Wagner a. Heinrichau bei | Erfurter 0,15—0,25 M., Pfefferlinge per 50 3 5 55 M, Aufftand befürchtet wird. 
. Breslau, Gutsbeſitzer Sitz u. Frau a. Mühlheim, die Pferdehändler 8 b. 50 Kilo 50—75 M., Wachsbohnen p. ogramm effield, 10 Oft. In einer Konferenz, an der au 0 


geſtern 
erhalten die Marineſoldaten eine Lohnerhöhung auf die E⸗ 


* Calmo a. Pritzwalde, W. Hammerſchmidt a. Ravenſtein, M. Ham⸗ Schneidebohnen 50 Kilogramm 25—30 M, Brech⸗ 5 : Mu { 
7 merſchmidt a. Woldenberg, Uhrmacher Karezinskt a. Samter, In⸗ bohnen p. 5) Kilo. 20-25 M., Melonen bieſ p. 50 Kilogr 20 bis die Bürgermeiſter der großen Städte in den Kohlengegenden 

! ſpektor Angelkorte a. Krotoſchin, Profeſſor Krauſe a. Berlin, Bau⸗ 25 M., e Er 50 Kilogramm 4,00 M., Rothkobl per|theilnahmen, unterbreitete der Vertreter der Grubenarbeiter den 

N. meiſter 2 a. Pudewitz. Renter Schulz a. Berlin, Ingenleur 50 Kllogr. 3.—4 M., Weißkohl per 50 Kllogr. 1,50 —1.75 M., Iwle⸗ Bergwerksbeſitzern folgende Vorſchläge zur Beendigung des 

2 zen k a. Königshütte f. Schl., Fabrikant Pickert a. Berlin, die | bein per 50 Kilo. 6,00—7,50 M., Roſenkohl 0,20—0,25 M., Kürbis Streikes: Die Grubenarbeiter nehmen die Arbeit zu d l 

e aſtwirthe Jänichen a. Leipzig, Jentzſch a. Eilenburg, Förſter per / Kilogr. 3 Pf. 3 Lohnſa t ieh g W zu den alten 

if: Dittmann a. Mezig. Boſt Aepfel, Grafenſteiner per 50 Kilo 8—19 M., hiefige 3—4 Lohnſätzten wieder auf, welche 6 Wochen nach der Wieder⸗ 

Br: Hotel Bellevue. (H. Goldbach] General-Agent Pietſchmann] M., Musäpfel, ſchleſ. 3,50 —4 M., Birnen, Kochbirnen per 50 Kilo aufnahme um 7 Prozent herabgeſetzt werden ſollen. Ein 

* a. Bromberg, Fabrikant Maas a. Berlin, die Kaufleute Seidel a. 3—4 M. Rettigbirnen —— Mark, Pflaumen, Böhmiſche Schiedsgericht wird zur Regulirung der Streitfragen eingeſetzt. 

1 Glogau, Silbermann u. Heimann a. Berlin, Wagner a. Krotoſchin, 4.50—5 M., Preißelbeeren 1 50 Kilogramm — M., finnlſche Die Bergwerksbeſitzer gewähren den Arbeitern Vorſ hf 

5 Bernid a. Breslau, Hampel a. Lei e p. 50 Kilogr 14—16 M., Pfirſiche p. 50 Kilogramm — M., Wein⸗ { 9 er üſſe, 

* Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Aſcher, Bude, | trauben p. 50 28 ungariſche 20 bis 28 M., do. italleniſche welche von dem wöchentlichen Lohn allmählig in Abzug 

ar Kirſtein u. Ledermann a. Berlin, Schütz u. Oberskt a. Breslau, [20-25 M. Apfelſmmen Meſſina 240 St. 17 M., Zitronen, gebracht werden. — Die Grubenarbeiter gehen auf dieſe Vor⸗ 
* Nowicka u. Tochter und Techniker Tuſzerski a. Einbruchthütte, Meſſtna 300 Std. 2—23 M. ſchläge ein; die Bergwerksbeſitzer werden morgen darüber 
* Kiſtenmacher a. Stettin, Kunſthändler Rayn a. Dresden. Bromberg, 9. Ckt. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) endgülti berath 5 

75 J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner’s Hotu.)] Weizen 130—135 M., — Roggen 110 114 M, geringe Qualität 9 x > : 2 

5 Die Kaufleute Kühne a. Stettin, Goldberg a. Berlin, Baumann a. 10109 M. — Gerſte nach Qualität 122 — 132 M. — Braugerite Waſhington, 10. Okt. Die demokratiſchen Senatoren 
„ Dresden, Hänig a. Freiburg, Wornoczewski a. Strelno, Schneider⸗ 123140 M. — Erbſen, Futter⸗ 135-145 M. Kocherbſen 150 — traten heute zuſammen, um über den Geſetzentwurf, betreffend 

. Bude d derer drt elt erden t n Penne c a. Ham, 16, W. — Safer 140 156 Di, — Spiritus 70er 33.00 Mark. die Aufhebung der Shermanakte zu berathen, konnten jedoch 

2 d Lehrer Brinkrolt u. Ewerth a. Pempowo. M reife zu Breslau am zu keiner Eini gung gelangen, da 21 Senatoren für und 23 


er eilers Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Ginsberg a. \ 1 

. - um aute mittlere Senatore die Aufheb t llen. D a 
5 Berlin, Peritz u. Spiro a. Breslau, Wreſchner a. Obornik, Lewin Feſtſetzungen n gegen die ufhebung ſtimmen wollen. Die „Times 
0 Höch⸗ Nies Nie⸗Höch ſchreiben in einem Finanzartikel: In Newyorker Kreiſen ſei 


. a. Rogowo, Salomonſohn g. Fremsberg, Goldglas a. Lübertow,] der ſtädtiſchen Markt⸗ Höch⸗ 

5 5 ioman , n e i e een Weder e A Kobylin, Notirungs⸗Kommiſſion. W . N a 1 E . man der Anſicht, daß der Geſetzentwurf, betreffend die Sher⸗ 

* 5 , ; . ; h E ü 1 er manakte noch in dieſer Woche durchgeſetzt werden würde. 

6 Handel und Verkehr, Rochen . vro 139 (13804240 122) 1160 be . e 

12 Berlin, 7. Ott, I Wochenbericht für Stärke und Gerte. 100 ] 1580 15 20 9 breren Torpedobooten, von hier nach England 

* fabrikate von Max Sabersky.] la Kartoffelmehl] Hafer alter allo | 1680 | 1660 f 
I 


gering. Ware 


toffelftärte und Mehl 14.00-15.00 M., feuchte Kartoffelſtärke, re — 1 a a 1 
7 Frachtparität Berlin 8,10 M., Frankfurter Syrup⸗Fabriken zahlen Sa Lin Wie 55 e R Börſe zu Poſen. 
920 . d 0.6 9005 0 6 le 0 ap 9 2140 20,40 M Sate an A g Reiner en ed 
f 


4 1 begeben. Auch da Roca wird ſich nach England begeben. 
E 16,50— 17,00 Mark, La. Kartoffelſtärke 16,50—17 00 M., IIa. Kar⸗ . 


P ark. Nike } | 
„00 M., Erpillatr-Syrup 20,50—21 M., Capillair⸗Export 21,50 Winterrüb 22.2 21,10 19. 8 tritus Gekündigt —,— L. Regulfrungspreis (50er) 52 60, 
— 5 N RE a er 1 Hreslan, eder Amifier Srobuttenbörfeneßeriät‘ (der) 32.90. Loko ohne Faß (0er) 52,6), (70er) 32,9). 
er Cap. 21,.0—22, „Rum⸗Couleur 36,00—37, „ ed j —. Gekündigt — - 
Eoufeur 35,00._36,00 M., Bertrin gelb und weit Ta. 24,00--25,00 anden W e 12700 8 40 1970p. 127. 0 Cd. piritus behauptet. Loto obne Faß (50er) 59,80, (Tuer) 2 90 
Okt. 160 d. Rü 


M., do. IIa. 21,00—22,00 M., We zenſtärke, kleinſtückig 31,50 bis al v 1 üböl (p. 100 979 ——ñĩͤĩÄ—ĩ—ꝙV—Ns — a mn mann mann 
p. O 


Ztr., abgelau - oſen, 10. Okt. [Prtvat⸗Berſcht.] Wetter: Schön 
E 
pr 2 Party . lo p. „ 00 & 
4 32,50 M., 1 5 ftüdig 38,50 — 39,50 M., Halleſche und Schleſiſche kt. 48,50 Br., April⸗Mal 9,00 Br. Zink Ohne Umſatz. 
3 M. r 


e j 

38,50— 39,50 elsſtärke (Strahlen) 4849,00 M., do. (Stücken) endommifte Börſen⸗Telegramme. ) 

46,00—47,0 M., Matsitärte 33—34 M., Schabeſtärke 30—31 M. ** } : zn. 15 Gr. : 5 i 

J 0 Alles pro 100 Kilogramm ab Bahn Berlin bei Partien von R, e I n e Temperatur Berlin, 10. Oktober. (Telegr. Agentur B. Heimann, Bofen.) 
j 


Not.v9. 
muindeſtens 10.000 Kilogramm. („B. BC.) Weizen behauptet, per 1000 Ktlogramm loko 138 bis 140 M., Weizen befeſtigend 


. * Berlin, 7, Ott. [Butter-Beriht von Guftav ktbr. und per Ott.⸗Nov. 141,75—141,5 M. bez., per Novbr.⸗J do. Ort.-Nov. 144 75/146 25 
2 Schultze und Sohn in Berlin.] Das Geſchäft verllef in Ba 143 M. N per April - Mai 5 1 


piritus feſt 

70er loto ohne Faß 34 — 31 90 

er Oktober 92 10 82 — 
70er Okt.⸗Nov. 52 10 82 — J 
70er Nov.⸗Dez. 82 10 32 — 


h. 151 M. bez. — Roagen do. Nov.⸗Dez. 147 251148 — 
„ dieſer Woche in einer äußerſt aufgeregten Stimmung. Die Bus feſter, per Nm Kilogramm Lofo 120—122 M., per Ott. und per 

fuhren in Hofbutter waren nur klein und begegneten jo reger Nach⸗ Ott.⸗Nov. 123 M. bez., per Novbr.⸗Dezbr. 134—124.25 M. bez., Roggen rubig 
tage, daß dieſelben nur für den dringendſten Bedarf ausreichten per April⸗Mal 130,5—131 M. bez. — Gerſte per 1000 Kilogramm] do. Ott.⸗Rov. 123 50,127 25 
2 und die Läger täglich ausverkauft wurden. Unter dieſen Umſtänden foko Pomm. 135—145 M., Märker 135—160 M. — Hafer pe Nov.⸗Dez. 128 - 28 50 


7 
* 
j 
b 70er April 37 90| 87 80 
U * 0. 
* erwartete man allgemein eine ſtarke Preisſteigerun. — Von Eng⸗ 10 Keile gramm loko 155 bis 160 M. — Spiritus etwas Nübbl itil 
| 
: 
5 


70er Mat 88 10 38 — 
5er loko ohne Faß 53 — — 

land wurde aber anhaltend flau berichtet und ftodt der Butter⸗ feſter, ver 10 000 2 0 Proz. loto ohne Faß 70ef 33,7 N. nom., do. Oft.-Nov 48 200 48 10 One. Faß 58 60 

I: — 


Konſum daſelbſt vollſtändig; ferner überraſchte uns Kopenhagen per Ottb M. nom., per Novbr.⸗Dez. 70er 31 M 


5 do. Sept.⸗Okt. 160 501159 — 
isrü von 8—14 Kronen pro Centner. Dieſer .— et: Nichts. — Regulirungsgreiſe: Weizen 141,5 Kündigung in Rog — Bipl. 
Futte Pressfall wich nab auf den hieſigen Markt ein, die We Rodde 1238 e Spins 70 r 32 W. Pr (Eſtſ. Ztg.) Kündigung in Spiritus Ger) 000 Err. (20e) —,r00 Ltr, 
799 Stimmung 1 ki 4 15 18 Per es ul An 22 ¼æ:ö: STERBEN FF ei 122 8 0 Schluft⸗Kurſe. i 
Br { öht. Landbutter bleibt nach wie vor = eizen pr. neee — 
* Nee or ee zu betrachten. — A milide Notlrungen Telephoniſche eee 2 N 1 15 195 5 
Teen von der ftänbigen Deputation gewäblfen NotkennasKem⸗ Magdeburg, 10. Ott Zuckerbericht. Roggen zr Ott⸗N op. 126 75 127 
* miſſion. Im eee bee 2 ei 1 5 Kornzucker exl. von 2%. e een 2 do. Nov.⸗Dez. 128 25 128 25 
. Spreife. Butter. Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗ " 1 . ‚ iritus. tli Noti 0 Not. v. 9. 
— a 2 50 10 16-118 M., IIa. 112—115 M., abfallende Kornzucker exl. von 88 Proz. Rend. alte Waare . . 1365 1 ER 2 lolo 4 zer 8 5 Se = — 90 \ 
205-110 M. Landbutter: Preußiſche 87—90 M., Netzbrücher 2 nn. BO BEUR' e >, 0000 do. ber Oktober. . 8210 819 
bi 87-90 M., Pommerſche 87—90 Mk., Polniſche 87—90 Mk., Nachprodutte excl. 75 Prözent Nend. enge do. zuer Okt.⸗ Nov. 210 31 90 j 
Bayeriſche Senn⸗ —, Baveriſche Lande —.— Mark, Schleftiche Tendenz: ruhig. do. Joer Nov.⸗Des. 22 10 83 — 
1 90—93 M., Galiziſche 75—80 M., Margarine 40—70 M. Tendenz: Wobronode “ , es —.— do. 70er Aprins 37 90 67 80 
Brrutter, bei regerer Nachfrage zogen Preiſe an. r r a ee 2 do. D 8 10 38 — 
* 5 — ägä—ä— —— —— — — 7—ñ 2 8 5 N eg 2 65 er a 3 do. 50er Ioto 5 53 60 — - 
em. . m F k J ot. v. . v. 9. 
5 Marktberichte. be Tub. D. de deichsz nl 88 60) 96 anom 5% Bidbrf. 65 60, 84 9) 
Vi * Berlin, 9. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ Rohzucker I. Produkt Tranftto Konfoltd. 4% Anl. 106 75,106 A| do. Liquid.⸗Pfdbrf. — — 62 40 
* Ticht der ſtädtiſchen Markthallen⸗Direktton über den Großhandel inn f. a. B. Hamburg per Oktbr. 13.65 bez., 13,67%, Br. do. 3½% „ 80] 89 9 Ungar. 4%, Goldr. 93 10 93 — 
der Zentral⸗ Markthalle]! Marktlage. Flelſch: dto. 1 per Novbr. 13,55 G., 13,6) Br. Poſ. 4% Wfandörf 01 801101 9 do. 4% Kronenr. 88 60 88 50 
7 Die heutige Zufuhr deckte den Bedarf, Geſchäft etwas lebhafter dto. 5 per Dezbr. 13,65 bez., 18,67 ¼ Br. o 3½% do. 96 10 96 10 Oeſtr. Kred.⸗Akt. = 198 60 189 40 
1 bei vereinzelt veränderten Preiſen. Wild und Geflügel: dto. X per Jan.⸗März 13,80 bez. u. Br. Bo). Rentenbriefe 102 60,102 6 [Jombarden 2 42 41 70 
9 ufuhr in Wild und cen reichlich. Geſchäft gedrückt, Tendenz: ſtetig. Pos. Prov.⸗Oblig 95 20] 95 2 [Disk.⸗Kommandits 172 401172 50 
1 eije niedriger. Zahmes, lebendes und geſchlachtetes Geflügel Breslau, 10. Oktbr. Spiritusbericht. Oktober Oeſterr. Banknoten. 60 80160 95 
* Bar Jag 8 Bi A nr N Peel 50 er 53,00 M. 70 er 33,00 M., Oftober-November 70 er 127 eee 5 . 5 ee 
N che: uhr genügend. e f ' 1. i uſſ. noten 214 — wa . 
4 Feblück. Butter und Käfe: Etwas ruhiger. Preise unver- 31,50 M., November⸗Dezember 70 er 30,50 M. Tendenz: RIA % Bdk. Pfobr. 101 60101 6 | 
Ih zu 8 g er 5 8 77 und Südfrüchte: Geſchäft ruhig, unverändert. Oſtor⸗Südb. C S Al 70 75 70 Tl Schwarztopf 
1 * e wen berän ert. r. Südb. R 7 E S warzko 22¹ 40.222 6 
d e F . n n Tclegraphiſch Madrid ae 
6 35, dä —42, Kalbfle 2 — 95 — artenb. w. do 5 e k 141 
äntfche ee a Be e eg 5 | ichlen. a enkirch. Kohlen 141 40 


3 ammelfleiic; sa 4853, Ua 30 —45. Griechisch!“ Goldr 25 50) 25 8, [Inowrazl. Steinfalz 37 10 
6 Barmer 39—41 M., Ruſſiſches 46-47 M., Serbiſches — M., Würzburg, 10. Okt. Heute begann vor dem hieſigen Nalenlie Rente 83 2 82 3 1 einſalz 37 40 | 
Dianen 40-42 M. Militär⸗Bezirksgerichte die Verhandlung gegen den Lieutenant Mexikaner A. 199 61 2 61 20 It. Mittelm. E. St. A. 90 25 8) 70 
daun 00 c end gende hee 100 f. ger m Hoffmeiſter vom 18. bayerifchen Infanterie-egiment „Prinz 95 e 
II % gen te gs £ — kunt 185 63—65 M., bart Ludwig Ferdinand“. Auf Antrag des Staatsanwaltes wurde b. zw. Orient. Anl. 65 50 — — Berl Handels zeil 15 ne = 
0 


M., Speck 65 M., \ Rum. 4% Anl.1880 81 —| 81 27 
u Säladwurit 119-129 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,50—1,60 M. während der Dauer der Verhandlungen Ausſchluß der Deffent- 7 5 85 En 2 4 8 8 Zar a ge 600151 40 
13 7 > 1 Urk. 1% 1 > ® r 
l, Reb Ja. per . Milogramm 0,69-0,80 M., IIa. lichte, beichlofien mandit imer Unklar 128 404888 


5 Wien, 10. Ott. [Abgeordneten haus.] Der Finanz⸗ Disk.⸗Kommandit 172 7572 80 Bochumer Gußſtabl 119 4118 80 
080-060 M r per a — aa minifter Steinbach überrehte heute dem Abe netenhauje das | Pol. Spritfabrit 92 — 7 50 u 
7 e 020 et 2800 Ma doll 35 bis Budget pro 1894, deſſen Ausgabezlffer fih auf 618 694237 Galden Nachbörſe: Kredit 118 60, Distonto⸗Kommandit 5 


9035 M. per : 


beläuft. Die Gefammtziffer beträgt 619 105 779 Millionen Gulden. Ruſſiſche Noten 212 —. 8 
Wicgehicgel. Nebhühner junge 0301,10 M., do. atte | Der Ueberihuß 411542 Gulden. i Grestin 10. DE. (Belege. Agentur. Genau Prien.) 
vi 0,75 15 Wüldenten . Sit 00 We., Krickenten — M., Paris, 10. Okt. Das Befinden Ferdinand Leſſeps hat[ Weizen unverändert e vpiritns feſter ure 
* Salanen ahne 1,60—2,60 M. ; ſich gebeſſert und iſt unmittelbare Gefahr nicht mehr zu be⸗ do. Okt. 141 —|i41 50] per % M. Abg. 34 2 23 70 
1 9 De Sager das OB bis 100 N. fun 1 kind) a ne . 7 geb, it rag 157 ge fahl Bee net % Len Rn . | 
m. N. 7 a ö „junge, inländ. auf folgenden Punch hielt Burt eine Rede, worin er empfa ” : 6 
0 27 0,45 —0,60 M., Tauben 0,35 M. 4 d . kt. 23 ee 123 2 et oleum“) 
73 N. 3 e. Becht. ver 60 Kilogramm 63-73 M., do. die Propaganda fortzuſetzen und in alle Provinzen Frankreichs do. Nod. Dez 1.4 —124 a do. Ter lolo 


8 
CCJJ%%%0%%% br . 42 5 
aan l . 67 „ do. . adrid, 10. Okt. Moret richtete an die ſpaniſchen] do. Okt. 7 
. . e cl, 80 Mie Aae robe 110 n. di Vertreter des Auslands eine Note, worin er fie 1 do, Appl r eum do werſtknert Wance 1%, Pro | 
mittel 80 M., do. kleine 67 M., en 40—45 M., bei den Mächten dahin zu wirken, daß fie 95 die Vorgänge oe 
 Baroulden 55-60 M., Roddow 45-50 M., Wels 57 Mark, in Melilla Stellung nehmen, um deren 0 ederkehr zu ver⸗ d B f 
Meere Ounmerg, der , gu. 250. M., Ayenie|menen Die Sage in Melita it unnerändert. die Kabplen Schiffsverkehr auf don Mrontberger Kanal 
Pease, Aer 12 Cm, p., Shot 750 W, do. 10-12 Ele felt ha, da dj nicht erneuert, da der Paſcha ihnen mitge: anerwald II Zacke 2 
t 


T. 
400 Be, do. 10, Fin do. 1,50 DR the bat, dab bei t . Buder. Moniiop-Danalı "Mi Kai 


n 
Det ; Gradowski IX. 2235, Zucker, Montwy⸗Danzig. Julius Widland 
15 utter. Ia. per 50 Kilo 122—126 M IIa do. 11612) M., werden würden. VIII. 1160, Zucker, Kruſchwitz⸗Hanzig. Johann Wi 5 
9 0 gegen Hoibutter 107—112 M. Landbutter 90 —105 M. London, 10. Okt. Wie den „Times“ aus Bangkok ge⸗ 2387, Zucker Pokoſch⸗Danzia. Baul Pro towst, IV Weder 
1 h f 

| | 

| 


——— ü—ꝑᷣ—üUP — — 


. Rabatt 3,50 —4,00 AK. p. Schock. K i8-Danzig. Wilhelm Theem I. 20848, 4 eigen, 
. Seen Bicfehe, Sue in Wagenladung per 50 Nilo fanden 1 de Oles volfiänbine gehe e 170 Be. e I. 19447, leer, Promterd pi Albert 
Ih 4 1401,70 M., do. blaue per 50 Kilo —— M Roſenkartoffeln p. 9 f 9 5 nzöſiſche Bolgt XIV. 143, Syrup. Schmollen⸗Jägerhof. Wilhelm Brehmer 
550 Kilogramm. — M., Knoblauch per Schock 112% M., Mobr-| Telegramme aus Haiphong geben alarmirende Einzel: I 22 252 fieferne Bretter, Schönnnamn-B 


ura. 
(Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen.) 


. 
Er, * * * | 
. ‘ 0 „ eee 


